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Gewinn- und Verlustrechnung 



 

 

Anhang zum Jahresabschluss 

 



 

 

Die VERBUND Green Power Deutschland Photovoltaik GmbH mit Sitz in Berlin, ist im Handelsregister 

des Amtsgerichts Cottbus unter der Nummer HRB 15596 eingetragen. 

 

Der Jahresabschluss wurde auf der Grundlage des Handelsgesetzbuches und GmbH-Gesetzes erstellt. 

Im Interesse einer klaren Darstellung werden in der Bilanz und in der Gewinn- und Verlustrechnung 

einzelne Posten zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert erläutert. Der Ausweis der 

einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Form und Inhalt, soweit 

zulässig, entsprechend den konzerneinheitlichen Erfordernissen von VERBUND vorgenommen. 

Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung, die weder im Berichtszeitraum noch in der 

Vergleichsperiode einen Betrag aufweisen, werden gemäß § 265 Abs. 8 HGB nicht angeführt. Die Posten-

bezeichnungen wurden gemäß § 265 Abs. 5 und 7 HGB auf die tatsächlichen Inhalte verkürzt bzw. 

erweitert, soweit dies zur Aufstellung eines klaren und übersichtlichen Abschlusses zweckmäßig er-

schien. 

Die Gesellschaft weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft 

gemäß § 267a Abs. 1 HGB auf. 

Bei der Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können durch Verwendung auto-

matischer Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten. 

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bewertet. Selbst ge-

schaffene immaterielle Vermögensgegenstände werden nicht aktiviert. Soweit abnutzbar, werden imma-

terielle Vermögensgegenstände entsprechend der voraussichtlichen betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer planmäßig linear abgeschrieben. Der Posten "Noch nicht verbriefte immaterielle Rechte und geleis-

tete Anzahlungen" betrifft die Grundstückssicherungen für die geplanten Photovoltaikparks. Mit erfolgter 

Eintragung in das Grundbuch werden diese planmäßig linear über 30 Jahre abgeschrieben. 

 

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel sind zum Nennwert bewertet, soweit 

nicht im Falle erkennbarer Einzelrisiken ein niedrigerer Wert anzusetzen ist. 

 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten enthalten Ausgaben, die Aufwendungen für einen bestimm-

ten Zeitraum nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

 

Die aktiven latenten Steuern resultieren aus steuerlichen Verlustvorträgen, die innerhalb der nächsten 

fünf Jahre verwertbar sind. Die passiven latenten Steuern entstehen aus den unterschiedlichen Ab-

schreibungsbeträgen in der Steuerbilanz. Die Bewertung erfolgt mit einem durchschnittlichen Steuer-

satz von 29,19 %. Der durchschnittliche Steuersatz umfasst die Körperschaftsteuer, den Solidaritätszu-

schlag und die Gewerbesteuer. 

 

 

 

Die im Berichtsjahr gebildeten Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten sowie 

zum Abschlussstichtag erkennbaren Risiken aus ungewissen Verbindlichkeiten und sind gemäß 

§ 253 HGB in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrags 

angesetzt. Zum 31. Dezember 2023 waren diese in Gänze kurzfristig. 

 

Anhang – Erläuterungen 



 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Sie werden zeit-

raumbezogen nach dem Realisationsprinzip erfasst. Die betrieblichen Aufwendungen werden mit 

Inanspruchnahme der Leistung beziehungsweise ihrer Verursachung erfasst. 

Details siehe gesonderte Aufstellung „Entwicklung des Anlagevermögens“ (Anlage 1 zum Anhang). 

 

Details siehe gesonderte Aufstellung „Fristigkeitenspiegel“ (Anlage 2 zum Anhang). Gegen verbundene 

Unternehmen bestehen zum 31.12.2023 sonstige Forderungen in Höhe von 5.033,2 Tsd. € (Vorjahr: 

5.771,5 Tsd. €). 

 

 

Die erstmalige Einstellung von aktiven latenten Steuern aus Verlustvorträgen erfolgte am 31. Dezember 

2021 in Höhe von 122,4 Tsd. €. Im Geschäftsjahr 2023 ergaben sich aktive latente Steuern aus den Ver-

lustvorträgen, passive latente Steuern entstanden durch unterschiedliche Abschreibungsbeträge in der 

Steuerbilanz. Die passive latente Steuer wurde mit der aktiven verrechnet. Der Berechnung wurde ein 

Steuersatz von 29,19 %zugrunde gelegt. 

 

Das gezeichnete Kapital beläuft sich auf 100,0 Tsd. € (Vorjahr: 100,0 Tsd. €) und ist vollständig einbe-

zahlt. 

 

Die Kapitalrücklagen betragen 11.129,0 Tsd. € (Vorjahr: 11.129,0 Tsd. €) und dienen der Kapitalstärkung 

für zukünftige Investitionen. 

 

Es besteht seit 2021 ein Gewinnabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft. Im Geschäftsjahr hat die 

VERBUND Green Power GmbH, Wien (Österreich), den Verlust von 3.095,5 Tsd. € übernommen. Der 



 

 

Bilanzgewinn von 404,0 Tsd. € resultiert aus dem Gewinnvortrag des Rumpfgeschäftsjahres vom 9. bis 31. 

Dezember 2020. 

 

 

 

Details siehe gesonderte Aufstellung „Fristigkeitenspiegel“ (Anlage 2 zum Anhang). 

 

 

 

 

 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahr 2023 drei Mitarbeiter:innen, zudem einen Geschäftsführer. Im 

Vorjahr wurden zwei Mitarbeiter:innen beschäftigt. 

 

 



 

 

 

 

 

 

Der latente Steuerertrag resultiert aus der Einstellung aktiver latenter Steuern auf Verlustvorträge, die 

innerhalb des vorgegebenen Zeitrahmens verwertet werden und der passiven latenten Steuer auf un-

terschiedliche Abschreibungsbeträge in der Steuerbilanz. 

 

 



 

 

Das gesamte Stammkapital der VERBUND Green Power Deutschland Photovoltaik GmbH wird von 

der VERBUND Green Power GmbH mit Sitz in Wien (Österreich) gehalten. Konsolidierungspflichtiges 

Mutterunternehmen der Gesellschaft ist die VERBUND AG, Am Hof 6a, 1010 Wien (Österreich), die 

den Konzernabschluss für den größten und kleinsten Konsolidierungskreis aufstellt. Der Konzernab-

schluss wird beim Firmenbuch des Handelsgerichts Wien hinterlegt.  

 

Die Geschäftsführung der VERBUND Green Power Deutschland GmbH, Wörrstadt, Amtsgericht 

Mainz HRB 44187 liegt bei Herrn MMag. Dr. Gustav Krempl und Herrn Ing. Dietmar Reiner, MBA. Die 

Bestellung von Herrn MMag. Dr. Gustav Krempl zum Geschäftsführer ist am 23.6.2023 erfolgt. Herr 

Dip.-Ing. Thorsten Freise ist am 19.12.2023 als Geschäftsführer abberufen worden. 

 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers entfällt am Geschäftsjahr auf Aufwendungen für Abschluss-

prüfungsleistungen in Höhe von 12,0 Tsd. €. 

 

Die Gesellschaft ist in Ländern tätig, welche bis zum Abschlussstichtag Mindeststeuergesetze entspre-

chend der Vorgaben der OECD („Säule 2-Gesetzgebung“) erlassen haben. Die Mindeststeuergesetze 

finden Anwendung auf Geschäftsjahre, die nach dem 31.12.2023 beginnen. Die Gesellschaft hat die 

Auswirkungen dieser Steuergesetze auf die Gesellschaft analysiert und rechnet hieraus mit keinen 

wesentlichen Auswirkungen. 

 

Aufwendungen außergewöhnlicher Größenordnung im aktuellen Geschäftsjahr sind Projektkosten für 

die Planung und Evaluierung von Photovoltaikparks in Höhe von 1.143,0 Tsd. € 

 

Es gab keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag. 

 

 

 

Die Geschäftsführung, am 14. Februar 2024 

VERBUND Green Power Deutschland Photovoltaik GmbH 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung des Anlagevermögens 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Fristigkeitenspiegel 2023 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fristigkeitenspiegel 2022 
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